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DirektorWolfgang Bodei
Bewährte Ausbildung von

TechnikerInnen, neues Kolleg-Studium

und „Soft Power“ auf hohemNiveau:

Das Technische Bildungszentrum

Hollabrunn als Karriere-Sprungbrett.

TechnikerInnen-Ausbildung im
österreichischen Spitzenfeld

DAS TECHNISCHE BILDUNGSZENTRUM
· ································································································

· ································································································

Was macht die Ausbil-
dung an der HTL Hol-

labrunn für junge Menschen
so attraktiv? Die Gründe da-
für liegen in der täglich neu-
en Begeisterung unserer
SchülerInnen für die Tech-
nik, in der ausgezeichneten
fachlichen Ausbildung an
unserer Schule und im res-
pektvollen Miteinander un-
serer Schulgemeinschaft.
Ein schöner Beweis für die
hohe Qualität der Ausbil-
dung an unseren Fachabtei-
lungen sind die großartigen
Leistungen von Hollabrun-
ner HTL-SchülerInnen im
vergangenen Jahr beim

Bosch – Technik fürs Leben
Preis, bei der IT-Security-
Challenge der FH St. Pölten,
bei den Konkurrenzen von
Jugend Innovativ, Jugend In-
formatik, Sparkling Science
und talents austria.
Die Erfolge bei den genann-
ten landesweiten Wettbe-
werben zeigen, dass die Aus-
bildung am Bildungszen-
trum Hollabrunn zum öster-
reichischen Spitzenfeld ge-
hört.
Hollabrunner HTL-Absol-
ventInnen sind deshalb be-
gehrte Arbeitskräfte mit
spannenden und auch gut
bezahlten Jobmöglichkeiten.

Um dem TechnikerInnen-
Mangel am österreichischen
und europäischen Arbeits-
markt zusätzlich entgegen-
zuwirken, gibt es seit diesem
Schul- und Studienjahr auch
einen zweijährigen Kolleg-
Lehrgang an der HTL. Er bie-
tet MaturantInnen ohne
Technikhintergrund und
FachschulabsolventInnen
die Möglichkeit, den begehr-
ten HTL-Abschluss für Me-
chatronik zu erlangen.
Ein kleines Geheimnis des
Erfolges unseres Bildungs-
zentrums liegt auch in der
„Soft Power“ des Techni-
schen Bildungszentrums
Hollabrunn: Jedem unserer
SchülerInnen und Stu-
dentInnen gebührt ein wert-
schätzender Umgang. Eine
von Respekt getragene
Schulgemeinschaft fördert
auch bessere Schulleistun-
gen. Einen Beitrag hierfür

leisten die zahlreichen Ver-
anstaltungen – ob als Sport-
woche oder etwa bei Anti-
Mobbing-Vorträgen.
Hollabrunner HTL-Absol-
ventInnen sind fachlich her-
vorragend ausgebildete und
begehrte Arbeitskräfte. Dar-
über hinaus bietet sich bei
den vielfältigen Schulaktivi-
täten die Chance, sich die
notwendigen „Soft Skills“
anzueignen, die HTL-Absol-
ventInnen als (leitende)
MitarbeiterInnen und Un-
ternehmerInnen im erfolg-
reichen Umgang mit Kol-
legInnen zugute kommen.
Viel Vergnügen beim Durch-
blättern dieser Info-Beilage
und ein herzliches Willkom-
men am Technischen Bil-
dungszentrumHollabrunn!
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In Ruhe studieren: Ent-
spanntes Lernen in der
hauseigenen Bibliothek

Wer sich für eine Ausbildung an

der HTL entscheidet, findet in den

Internaten nicht nur Unterkunft,

sondern ein bequemes, ruhiges

Arbeitsklima.

Das Internat bietet
ideale Voraussetzun-

gen für HTL Schüler: Nicht
nur die Nähe zur HTL, son-
dern auch das umfangreiche

Gemütlich und sportlich…

UNTERKUNFT / AUSBILDUNG
· ·········································································

· ·········································································

Angebot des Studentenhei-
mes überzeugen:
? Umfangreiche Lernbetreu-
ung durch Lehrer der HTL
?Vollpension, Buffetbasis
? Aktive Freizeitgestaltung
? Fitnessraum, Freizeit- und
TV Räume
? Unterbringung in 2- oder
3-Bettzimmern
? Eigener Orchestersaal für
unsereMusikkapelle
? Eigener Internatsbereich
fürMädchen

Motto: „Betreuen und För-
dern statt Beaufsichtigen“.
www.internat.sth-hollabrunn.at

Sportinternat Hollabrunn

Das SPI Hollabrunn kombi-
niert schulische Ausbildung
mit leistungsorientierter
sportlicher Ausbildung in
den Sportarten Fußball (in
Zusammenarbeit mit dem
NÖFV) , Tennis und Football.
Den Schülern ab der 9.
Schulstufe wird so die Mög-

lichkeit geboten, ihren Sport
weiterhin auszuüben, ob-
wohl sie, weit von zu Hause
entfernt, im Internat woh-
nen.
Auch hier bemühen sich
Lehrer der HTL in Zusam-
menarbeit mit den Erziehern
des SPI um das geistige Wohl
der Schüler. Die Unterbrin-
gung erfolgt in 2-Bettzim-
mern.
www.spi-hollabrunn.at

E02952/3391-0

· ·······················································
·

······································································································································································
In 4 Semestern
zum DI (FH)!
Mit Beginn des Winterse-
mesters 2010/11 wurde das
Bildungsangebot der HTL
Hollabrunn erweitert. Im
Rahmen eines in Koope-
ration mit der in Sach-
sen/Deutschland ansässi-
gen Hochschule Mittwei-
da (FH) und dem Studien-
zentrum Weiz (Steier-
mark) organisierten FH-
Studienganges kann man
– bei Vorliegen einer ent-
sprechenden Vorbildung –
berufsbegleitend in zwei
Jahren (vier anstelle von
acht Semestern) den aka-
demischen Abschluss
Dipl.-Ing. (FH) in Maschi-
nenbau erlangen.
Mehr Infos zu dieser und
allen anderen Ausbildun-
gen gibt’s im Internet auf
www.htl-hl.ac.at oder un-
terE 02952/3361-0.

Foto: Eva Kelety
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Sicherheit als Zukunftsthema in

„Elektronik und Technische

Informatik“: Das Lehrerteam

unternimmt alles, damit auch in

Zukunft die Ausbildung am letzten

Stand der Technik ist und

konkurrenzfähig bleibt.

Sicherheit ist ein wich-
tiger Faktor in unse-

rem täglichen Leben. In mo-
dernen Fahrzeugen werden
immer mehr elektronische
Sicherheitsassistenten ver-

Sicherheit durch Elektronik

ELEKTRONIK UND TECHNISCHE INFORMATIK
· ································································································

· ································································································

wendet, um schwere Unfälle
im Straßenverkehr zu ver-
meiden. Der Brems-Assistent
unterstützt den Fahrer bei
einer Notbremsung, der Auf-
merksamkeits-Assistent er-

kennt Anzeichen von zuneh-
mender Ermüdung des Fah-
rers, die radargestützte Kolli-
sionswarnung warnt ihn vor
zu geringen Abständen zu
vorausfahrenden Fahrzeu-
gen und kann bei erkannter
Gefahr das Bremsen unter-
stützen. Auch in Flugzeugen,
Zügen und Schiffen ist die
helfende Elektronik uner-
lässlich.
Ein weiterer wichtiger Si-
cherheitsaspekt ist die Be-
kämpfung von Cyberkrimi-
nalität in Computernetzen.
Besonders der Datendieb-
stahl und Datenmissbrauch
bedrohen unsere Wirtschaft
empfindlich. Wenn wir
nicht unsere Versorgungs-
netze für Wasser, Strom und

Gas besser schützen, werden
diese bald ein begehrtes An-
griffsziel für Hacker sein.
Nur gut ausgebildete Exper-
ten können uns vor solchen
Angriffen schützen.

Techniker sind gefragt

All diese elektronischen Sys-
teme und Programme wer-
den von TechnikerInnen
entwickelt, gefertigt, getes-
tet, gewartet und repariert.
Die notwendigen breiten
Grundkenntnisse dazu ler-
nen die zukünftigen Techni-
kerInnen in der Abteilung
„Elektronik und Technische
Informatik“. Die Schüler
können sich auch individuell
in folgende Bereiche einar-
beiten:Überlegtes Handeln bringt Sicherheit im technischen Labor

Abteilungsvorstand
Wilfried Trollmann
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Gut ausgebildete IT-Experten
schützen uns vor Cyberkriminalität.

Von der Theorie in die Praxis:
Funkmessungen über den Dä-

chern vonHollabrunn.

? Web Computing und

Mobile Applications

Die moderne Wirtschafts-
und Finanzwelt würde ohne
die verteilten Rechnernetze
oder ohne Cloud Computing
nicht mehr funktionieren.
Die vielen Applications für
die Smartphones erleichtern
uns das Leben.
? GreenIT und Umwelt-

messtechnik

Das Energiesparen im IT-
und Mobilbereich wird ein
immer wichtigerer Faktor.
Auch die intelligente Vertei-
lung von erneuerbarer Ener-
gie ist nur mit vernetzten
Systemen möglich. Elektro-
nische Assistenten in Fahr-
zeugen können Menschenle-
ben retten.

? Audio und Video Pro-

cessing

Die Sprachsteuerung von
Systemen sowie die Video-
verarbeitung und Bilderken-
nung in der industriellen
Fertigung oder im alltägli-
chen Verkehr findet immer
mehr Verbreitung. Auch für
die Audio- und Lichtsteue-
rung im Eventbusiness wer-
den Spezialisten gesucht.
?Robotik

Robotersteuerungen müssen
programmiert und gewartet
werden. Autonome Roboter
übernehmen viele sicher-
heitsrelevante Aufgaben. Im
Medizin- und Pflegebereich
unterstützen elektronische
Systeme die Ärzte und Pfle-
ger.

· ···················································································································
·

························································································································

Der neue Lehrplan
Mit dem neuen, rich-
tungsweisenden Lehrplan
bietet die Abteilung „Elek-
tronik und Technische In-
formatik“ nicht nur eine
zukunftsorientierte
Grundausbildung, son-
dern auch individuell
wählbare Module mit Ver-
tiefungen in der Techni-
schen Informatik. Neben
den allgemeinen Pflicht-
gegenständen werden in
der Fachtheorie und Fach-
praxis folgende Fächer an-
geboten: Hardwareent-
wicklung, Messtechnik
und Regelungssysteme,
Digitale Systeme und

Computersysteme, Kommu-
nikationssysteme und –net-
ze, Fachspezifische Softwa-
retechnik, Laboratorium
und Prototypenbau elektro-
nischer Systeme. Im 4. und 5.
Jahrgang können die Schüle-
rinnen und Schüler insbe-
sondere durch eine Diplom-
arbeit individuelle Schwer-
punkte setzen.
Aber nicht nur technische
Inhalte sind wichtig, son-
dern auch Sozial-, Personal-
und Fremdsprachenkompe-
tenz (z.B. intensive Betreu-
ung der 1. Jahrgänge, enger
Kontakt Eltern-Schule,
Sprachreise nach England,
viele Exkursionen).
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Elektrotechnik – eine spannende,

zukunftsorientierte Ausbildung

mit außerordentlich vielfältigen

und begehrten Jobangeboten.

Spannende Diplomar-
beiten sind in der Ab-

teilung für Elektrotechnik
angesagt – die Industrie zeigt
großes Interesse!

Industrie an Diplomarbeiten

ELEKTROTECHNIK
· ································································································

· ································································································

Hoch motivierte junge Tech-
niker und Technikerinnen
der Abteilung Elektrotechnik
erregen mit ihren innovati-
ven Diplomarbeiten die Auf-

merksamkeit der Industrie.
Immer mehr Unternehmen
werden zu Projektpartnern.
Sie wollen sich das große
technische Entwicklungspo-
tential der jungen Menschen
nicht entgehen lassen. Eine
Zusammenarbeit, die auf
Gegenseitigkeit basiert. Die
Schülerinnen und Schüler
profitieren vom Praxisbe-
zug, die Firmen von den in-
novativen Ideen der zukünf-
tigen Ingenieure. Und viel-
leicht finden die einen dabei
auch zukünftige Mitarbei-
terInnen und die anderen ei-
nen interessanten Arbeits-
platz.
Die Aufgabenstellungen der
Diplomarbeiten waren ent-

sprechend dem breit aufge-
stellten Ausbildungsangebot
der Abteilung sehr abwechs-
lungsreich. Einerseits erga-
ben sie sich aus direkten Ko-
operationen mit Firmen, an-
dererseits wurden Lösungen
für eine Verbesserung der
praktischen Ausbildung -
z.B. im anspruchsvollen La-
borunterricht - an der Schule
erarbeitet.
Die beeindruckenden Ergeb-
nisse aus der Zusammenar-
beit mit Firmen und Sponso-
ren wurden an einem „Fir-
menpräsentationstag“ von
den Diplomandinnen und
Diplomanden vorgestellt.
Ein Auszug der Titel der Di-
plomarbeiten soll die VielfaltEine praxisgerechte Ausbildung sichert Überblick im Job

Abteilungsvorstand
ValentinWeichsler

Foto: Eva Kelety
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sehr interessiert
der Einsatzgebiete im Be-
reich der Elektrotechnik un-
terstreichen:
? Ganglichtsteuerung als
Beitrag zum Umweltmana-
gementsystem der HTL

? Umbau einer Vespa auf ei-
nen Elektroantrieb
? Optimierung der Kabel-
herstellung durch ein Farb-
erkennungssystem
? Universell einsetzbarer

Prüfstand für Asynchronma-
schinen im Elektrotechnikla-
bor
Auch in diesem Schuljahr
wird die erfolgreiche Ge-
schichte der Diplomarbeiten

und ihrer positiven Auswir-
kungen auf unseren Alltag
fortgeschrieben, und es
zeichnen sich bereits einige
sehr interessante Entwick-
lungen bzw. Ergebnisse ab.

Neuer Elektrotechnik-
Lehrplan
Der neue Lehrplan für Elek-
trotechnik hat dieModule
? Energiesysteme
? Automatisierungstechnik
? Antriebstechnik
? Industrieelektronik
? Fachspezifische
Informationstechnik

und bietet top-aktuelle Aus-
bildungsinhalte mit indivi-
duellen Vertiefungsmöglich-
keiten.

Ohne Fremd-
energie stets
zur Sonne ge-
richtet: Elek-
trotechnik-
Schüler kon-
struierten So-
larzellen-
steuerung.

Der Bau einer Elektroves-
pa stellte die Schüler vor
großeHerausforderun-
gen. Und es gelang: Von
außen erkenntman kei-

nenUnterschied.

· ··············································································································································································

ELEKTRO-VESPA

Elektrotechnik ist Elektromobilität
Der Trend in der Antriebs-
technik beschäftigt sich im-
mer mehr mit Elektromoto-
ren, da diese zukunftssicher
und umweltfreundlich sind.
Eine der Diplomarbeiten des
vorigen Schuljahrs beschäf-
tigte sich mit dem Umbau ei-
ner Vespa, des Baujahres
1987, in ein Elektromoped.

Das grundlegende Ziel der
Arbeit bestand darin, das äu-
ßerliche Bild der Vespa weit-
gehend zu erhalten und eine
Straßenzulassung für die E-
Vespa zu bekommen. Bei der
Konstruktion erwies sich die
maschinenbauliche Kompe-
tenz im eigenen Haus als
hilfreich und es hat sich ge-

·
·

·············································································

zeigt, dass sowohl die Ab-
teilungen Elektrotechnik
und Maschinenbau als
auch die Werkstätte gut
kooperieren. Zum Schluss
wurde die Vespa fahrfer-
tig aufgebaut und es wird
versucht, die Straßenzu-
lassung noch in diesem
Schuljahr zu erlangen.

Foto: HTL Hollabrunn
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Der Maschinenbau ist

vielfältig - beginnend

bei Geräten des

Haushalts über

Fortbewegungsmittel

bis hin zu Anlagen der

Energieerzeugung und

des Umweltschutzes.

Konstrukteur von
Windrädern, Projekt-

leiter im Anlagenbau, Ent-
wickler von Prothesen, Au-
tomatisierungstechniker der
Elektronikindustrie, techni-
scher Einkäufer im Stahlbau,
Vertriebsmitarbeiter im Be-
reich der Seilbahntechnik –
dies sind nur einige Berufe
unserer HTL-Maschinenbau-
Absolventen.
Die Kernkompetenzen, um
alle die Geräte und Anlagen
des Maschinenbaus zu ent-
wickeln, zu konstruieren
und zu produzieren, erwer-
ben die Schülerinnen und
Schüler der Abteilung Ma-
schinenbau in der 4-jährigen
Fachschule oder in der 5-jäh-

MASCHINENBAU
· ··············································

· ··············································

rigen Höheren Technischen
Lehranstalt, wobei in der
Fachschule die praktischen
und in der Höheren die theo-
retischen Fertigkeiten im
Vordergrund stehen.

Schuleingangsphase

Um Unterschieden im Bil-
dungsniveau beim Schulein-
tritt entgegenzuwirken und
Wissenslücken in Deutsch,
Englisch und Mathematik zu
schließen, starten beide
Schultypen mit einer 4-wö-
chigen Schuleingangsphase.

Theorie und Praxis

In den Unterrichtsgegen-
ständen „Konstruktion und
Projektmanagement“, „Me-

chanik“, „Fertigungstech-
nik“, „Maschinen- und Anla-
gen“ und „Automatisierungs-
technik“ wird ein Grundver-
ständnis für den Aufbau und
die Wirkungsweise maschi-
nenbautechnischer Anlagen
erworben. Dieses wird in
den Werkstätten und Labo-
ratorien sowie bei praxisbe-
zogenen Projekt- und Di-
plomarbeiten gefestigt, so-
dass ein solides Verständnis
über die Wechselwirkung
von Planung und Fertigung
entsteht. In „Wirtschaft und
Recht“ und in prozess- und
produktorientierten Unter-
richtsprojekten wird unter-
nehmerische Kompetenz er-
worben, welche Wissen und

Erfahrungen im Projektma-
nagement sowie in der Mit-
arbeiterführung einschließt.
In den unteren Jahrgängen
werden die Schülerinnen
und Schüler durch den Ge-
genstand „Soziale und perso-
nale Kompetenz“ begleitet,
um rascher Eigenverantwor-
tung im Lern- und Arbeits-
verhalten sowie in der Le-
bensgestaltung zu erlangen
sowie Kommunikation, Ko-
ordination und soziale Ver-
antwortung zu trainieren.
In der Höheren Abteilung
können die Schülerinnen
und Schüler nach 3-jähriger
Grundausbildung die erwor-
benen Kompetenzen wahl-
weise in den Schwerpunkten

Branche mit riesiger Bandbreite

In denWerkstätten der HTLHollabrunnwerden praktische Fertigkeiten vermittelt
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Messungen in den Labors veranschaulichen die Komponenten der Anlagen-, der Umwelt- und der Verfahrenstechnik

„Anlagentechnik“ und „Um-
welt- & Verfahrenstechnik“
erweitern und vertiefen.

Anlagentechnik

Die Anlagentechnik ist in
Österreich sicher der weitest
verbreitete Bereich des Ma-
schinenbaus. In den EDV-
Räumen konstruieren und
berechnen die Schülerinnen
und Schüler Strömungsma-
schinen, Energieanlagen, Ot-
to- und Dieselmotoren so-
wie Anlagen der Fördertech-
nik. An den Prüfständen und
Versuchsanlagen der Labora-
torien werden diese dann
durch Messungen veran-
schaulicht.

Umwelt- und
Verfahrenstechnik
Getragen wird diese Sparte
einerseits durch einen steti-

gen Anstieg der Forschungs-
ausgaben der Anbieter in der
Umwelttechnik und ande-
rerseits durch die Umset-
zung der Klimaschutzziele,
wie die Vorgabe der EU für
Österreich, bis 2020 den An-
teil erneuerbarer Energie-
quellen auf 34% zu erhöhen.
Hier erwerben die Schülerin-

Abteilungsvorstand
Herbert Tober

· ·······················································
·

················································································································································

Neuer Lehrplan
Um die hohe Qualität der
HTL-Maschinenbau-Aus-
bildung auch langfristig
zu sichern, wurden Rück-
meldungen und Verbesse-
rungsvorschläge der Ab-
solventen, der Eltern, der
Lehrer und der Industrie
gesammelt. Auf Basis der
bewährten HTL Ausbil-
dung wurden diese Anre-
gungen zu einem neuen
Lehrplan verarbeitet. Die-
ser beschäftigt sich nun-
mehr nicht nur mit Lehr-
inhalten, sondern be-
schreibt, welche allgemei-
nen Kernkompetenzen,
welche berufsbezogenen
und welche sozialen und
personalen Kompetenzen
im Rahmen der Ausbil-
dung nachhaltig erwor-
benwerden.

nen und Schüler sowohl in
der Theorie als auch in Labo-
ratorien Kompetenzen über
chemische und mikrobiolo-
gische Prozesse in der Um-
welt, über relevante Emissio-
nen und Immissionen, über
Anlagen erneuerbarer Ener-
gien sowie Möglichkeiten
zur Behandlung von Abluft,
Abwasser und Abfall.

Zusatzqualifikationen

Zusatzqualifikationen, wie
die Schweißerprüfung für
die Fachschüler und die Aus-
bildung zum Abfallbeauf-
tragten für die Schüler der
Höheren Abteilung, welche
mit einer externen Prüfung
und einem öffentlich aner-
kannten Zertifikat abge-
schlossen werden, ergänzen
das ohnehin breite Ausbil-
dungsangebot der Abteilung.
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Gute Aussichten: Absolventen der Höheren

Lehranstalt für Wirtschaftsingenieurwesen

bekleiden überdurchschnittlich oft

Führungsfunktionen.

Führungskräfte von morgen

WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN
· ································································································

· ································································································

In den letzten Mona-
ten gab es einige Matu-

ratreffen von Absolventen
der Wirtschaftsingenieure –
früher Betriebstechnik – der
HTL Hollabrunn. Egal, ob
10-, 15-, 20- oder gar 25-jähri-
ges Jubiläum, Wirtschaftsin-
genieure findet man in fast
allen Branchen meist in ge-
hobenen Positionenwieder.

In der Abteilung für Wirtschaftsingenieurwesen gibt es mehr Frauen als in klassischen Technikfeldern: Der Anteil beträgt satte 15 Prozent!

schaftsingenieure der letz-
ten Jahre.

Großer Fokus auf
Sprachkenntnisse
Was befähigt den Wirt-
schaftsingenieur zu diesen
Positionen? Die Ausbildung
zum Wirtschaftsingenieur
beinhaltet neben einer ge-
diegenen Allgemeinbildung
mit verstärkter Sprachaus-
richtung in Englisch (Mög-
lichkeit zum „English Cam-
bridge Certificate“), die ein-
malige Kombination von
Technik, Wirtschaft und In-

Research Konferenz in Düs-
seldorf war, eine junge
Dame, die nach 10 Jahren ins
Waldviertel zurückkehren
und dort die Leitung eines
Amtes übernehmen wird,
wieder ein anderer hat in-
nerhalb kurzer Zeit Karriere
bei einer großen internatio-
nalen Textilkette gemacht,
usw.
Geschäftsführer, Projekt-
Manager, CEO, Marke-
ting/Sales Manager, … sind
nur einige der Titel und Posi-
tionen der Absolventinnen
und Absolventen der Wirt-

Zum letzten Treffen (Matu-
rajahrgang 2001) kamen zum
Beispiel ein Mediziner, der
in der Forschung tätig ist, ein
wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am Institut für Finance,
Banking and Insurance an
der Wirtschaftsuniversität
Wien, der dieses Jahr der Ge-
winner des Best Practice
Awards der General Online
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Die Zeit war knapp: Trotzdem schafften es die SchülerInnen, den Forschungsauftrag rechtzeitig zu übergeben

· ···················································································································
·

··········································································································································································

PRAXIS

Forschungsauftrag für HTL
Das Österreichische Insti-
tut der Sachverständigen
für Bautechnische Immo-
bilienbewertung,kurzOI-
BI, in Wien erforscht Ge-
bäude und Bauwerke, um
deren tatsächliche Stand-
sicherheit zu bestimmen,
insbesondere gegenüber
Umwelteinflüssen wie
Schnee, Wind und Erdbe-
ben.
Im Rahmen eines derarti-
gen Forschungsprojektes
trat man an die HTL mit
folgendemAnsuchen her-
an: Es werde eine Maschi-
ne benötigt, die in einem
Gebäude verschiedene
niederfrequente Schwin-
gungen, wie sie z.B. bei
Erdbeben auftreten, er-
zeugt. Mit den dabei
durchgeführten Messun-
gen und Untersuchungen
sollten wissenschaftlich
fundierte Aussagen zur

Erdbebensicherheit von Alt-
bauten getroffen werden
können.
Erste Überlegungen zeigten
eine gangbare Lösung auf:
EinübereinenFrequenzum-
richter stufenlos regelbarer
ElektromotortreibteineWel-
lean,welcheeinUnwuchtge-
wicht auf die gewünschte
Drehzahl beschleunigt und
dabei die geforderte Un-
wuchtkraft von 5kNerzeugt.
Nach der erfolgreichen
Machbarkeitsüberprüfung
lagesanderHTLHollabrunn,
dieseMaschinezukonstruie-
renundzufertigen.DerZeit-
rahmen war eng, das OIBI
wolltemöglichstbaldmitder
Testreihebeginnen.
Theorie und Werkstätte wa-
ren gefordert, nachdem die
Verantwortlichen grünes
Licht gegeben hatten: Der 4.
Jahrgang der Betriebsmana-
ger konstruierte im Theorie-
unterricht dieMaschine und
zusätzlich alternative Lö-
sungen, der 3. Jahrgang wur-
de vom Regelunterricht der
Werkstättebefreitundkonn-
te sich indieserZeit vollstän-
dig auf die Produktion kon-
zentrieren.
AnfangAprilwar es dann so-
weit: Nach erfolgreichen
Tests wurde dieMaschine in
einemkleinenFestakt andas
ÖIBIübergeben.

formatik. So arbeiten die Ab-
solventen an der Nahtstelle
zwischen Technik und Wirt-
schaft - als Generalisten mit
Überblick finden sie sich in
beiden Bereichen zurecht.
Das gilt besonders imMarke-
ting und Vertrieb, sie wer-
den aber auch gern im Con-
trolling, der Produktion oder
in der Unternehmensleitung
eingesetzt.
Den Vorwurf, Wirtschaftsin-
genieure seien weder voll-
wertige Techniker noch rich-
tige Betriebswirte und säßen
deshalb zwischen den Stüh-
len, widerlegt die steigende
Nachfrage am Arbeitsmarkt.
Betrachtet man nur die Job-
börse der HTL Hollabrunn,
so fällt auf, dass nahezu die
Hälfte der Stellenangebote
Wirtschaftsingenieure an-
spricht, wenn auch nicht im-
mer direkt. Ihre doppelte
Ausbildung macht sie viel-
fältiger einsetzbar, dazu
kommt ihre Fähigkeit, ver-
schiedene Sichtweisen zu in-
tegrieren und sie den Betei-

ligten in den jeweiligen
Fachgebieten zu vermitteln.

Überdurchschnittlich
viele Frauen
Der Anteil derWirtschaftsin-
genieure innerhalb des ge-
samten Ingenieurwesens be-
trägt gerade einmal sechs
Prozent. Dafür rangiert die
Frauenquote mit mehr als 15
Prozent deutlich vor den üb-
rigen Ingenieurwissenschaf-
ten, die im Schnitt weniger
als 5 Prozent Studentinnen
verzeichnen.

AbteilungsvorstandWolfgang Schumann
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12 HTL HOLLABRUNN

Werkstätte: Theoretisches Wis-
senwird in die Praxis umgesetzt.

Der fachpraktische

Unterricht ist ein

wesentlicher Teil im

Ausbildungsprofil

eines

HTL-Technikers.

Von der Theorie
zur Praxis

WERKSTÄTTE
· ································································································

· ································································································

Dieser Unterricht, ver-
bunden mit dem

Werkstättenlabor (wird im 4.
und 5. Jhg. Unterrichtet),
reiht die HTL zu Recht in das
berufsbildende Schulwesen
ein. Aufgrund unseres mo-
dernen, modularen Ausbil-

Werkstättenleiter
Reinhard Hametner

dungskonzepts werden – vor
allem in den ersten beiden
Ausbildungsjahren – allge-
meine, technologische und
praktische Grundkenntnisse
und Kompetenzen aller im
Haus vertretenen Fachrich-
tungen vermittelt.
Dies bedeutet beispielswei-
se, dass ein Schüler der Ma-
schinenbauabteilung auch
grundlegende Kenntnisse
der Elektrotechnik und Elek-
tronik kennenlernt und um-
gekehrt. Der Unterricht fin-
det in kleinen Gruppen
(max. 8 Schüler) statt und

vermittelt den Jugendlichen
zu Recht das Gefühl „jetzt
bin ich Techniker“.
Besonderes Augenmerk liegt
auf der Vermittlung grund-
sätzlicher Verhaltensweisen
wie Ordnung, Genauigkeit
und Eigenverantwortung.
Dies führt auch zu einer po-
sitiven Persönlichkeitsent-
wicklung der SchülerInnen.
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Erneuerbaren Energieformen gehört die Zukunft – die HTL ist gerüstet

Im fachpraktischen

Unterricht wird

großes Augenmerk

auf erneuerbare

Energieformen gelegt.

Umwelt & Energie
als Schwerpunkt

WERKSTÄTTE
· ································································································

· ································································································

Dieser Schwerpunkt
ermöglicht den Schü-

lern aller Abteilungen einen
mehr oder weniger intensi-
ven Einblick in die Möglich-
keiten der Nutzung der Son-
nenenergie und der erneuer-
baren Energieformen im All-
gemeinen zu bieten und die

vielseitigen technischen An-
wendungsmöglichkeiten
kennenzulernen.
Um diesen Unterricht pra-
xisnahe und effizient gestal-
ten zu können, wurden spe-
zielle Ausbildungs- und
Übungsplätze errichtet, die
dem modernsten Stand der
Technik entsprechen.
Möglich war dies nur durch
eine enge Zusammenarbeit
mit der Industrie. So ergab
sich eine sehr intensive Ko-
operation mit der Firma Sib-
lik. Diese Form der Erwach-
senenbildung wird seit die-

sem Jahr mit der Photovolta-
ik Austria, der Interessenver-
tretung für Photovoltaik in
Österreich durchgeführt.
Seit Dezember 2009 ist die
HTL Hollabrunn auch zerti-
fizierte Solarteur-Schule.
Unsere Schüler werden im
Rahmen des fachpraktischen
Unterrichtes und im Werk-
stättenlabor an diesen Anla-
gen unterrichtet und erlan-

gen somit eine Ausbildung,
die den modernsten Techno-
logien entspricht. Künftig
soll dieses Ausbildungszen-
trum auch in der Erwachse-
nenbildung im Rahmen von
Infoabenden und Fachsemi-
naren im Bereich der Solar-
thermie und Wärmepum-
pentechnik genutzt werden.
Dazu wird der Kontakt mit
derWirtschaft intensiviert.
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14 HTL HOLLABRUNN

Numerische Simulation des „Streamliner“-Modells

Vor mittlerweile vier Jahren reifte die Idee,

mit einem Elektromotorrad einen

Geschwindigkeitsweltrekord aufzustellen.

Mit 300 km/h
durchs Ziel

Die Idee fand bei einer
Reihe von Firmen gro-

ßen Anklang. Die Firmen
HAAS Waffelmaschinen/Le-
obendorf, Hellpower/Haus-
leiten, aber auch das Land
NÖ – um nur einige zu nen-
nen – sagten rasch ihre Un-
terstützung zu, sodass mit
der Planung begonnen wer-
den konnte. Als „Nebenpro-

dukt“ wurde ein straßenzu-
lassungsfähiges Motorrad
gebaut, um das Zusammen-
wirken von Motor, Control-
ler und Akkus unter realen
Bedingungen zu testen.
Das als sogenanntes
„Streamliner“-Modell kon-
struierte Motorrad erlaubt
unter optimalen Bedingun-
gen eine theoretische Maxi-

malgeschwindigkeit von bei-
nahe 300km/h. Das vollver-
kleidete Fahrzeug, bei dem
der Fahrer in fast liegender
Position in einer geschlosse-
nen Kabine optimal inte-
griert ist, erreicht dabei ei-
nen Luftwiderstandsbei-

wert, der ca. einem Drittel
eines modernen PKWs ent-
spricht.
Im kommenden Schuljahr
soll das Motorrad fertigge-
baut werden, ebenso sollen
erste Fahrversuche durchge-
führt werden.

MASCHINENBAU
· ································································································

· ································································································

Das Straßenmodell erreicht theoretisch 300 km/h – Fahrversuche folgen
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Nicht nur der sprachliche Horizont wird durch Besucher aus anderen Ländern erweitert

Internationale Studierende halten an der

HTLmehrtägige Workshops ab.

„Colors of
the World“

ELEKTRONIK
· ···································································

· ···································································

Die österreichischen
SchülerInnen haben

durch „Colors of the World“
die einmalige Chance, haut-
nah die Vielfalt der Kulturen
kennenzulernen, die Spra-
che Englisch aktiv zu ver-
wenden und so ihren Hori-
zont zu erweitern. Die Orga-
nisation AIESEC – Colors of
the World hat sich die Förde-
rung des internationalen

Kulturaustausches und der
Fremdsprache Englisch zum
Ziel gesetzt.
In Hollabrunn durften wir
drei junge Damen aus ver-
schiedenen Ländern begrü-
ßen: Farinaz Farnoud aus
Holland (ursprünglich Iran)
sprach über die Millennium
Development Goals, Gabrie-
la Baeza aus Mexiko organi-
sierte einen Workshop zum

Thema „Environmental Issu-
es“ und Adela Hincu aus Ru-
mänien hielt einen Work-
shop zum Thema „Migrati-
on“. Alle drei Workshops
fanden in englischer Sprache
statt, da die drei Studentin-
nen kein Deutsch, aber aus-
gezeichnetes Englisch spre-
chen. Die SchülerInnen der
4. Jahrgänge Elektronik wur-
den in drei Gruppen einge-
teilt, um hintereinander alle
drei Workshops durchlaufen
zu können und mehr über

die genannten Themen zu
erfahren. Die Natürlichkeit
und Begeisterungsfähigkeit
der jungen Damen waren
beeindruckend. Auch das
Feedback, das unsere Schü-
lerInnen von den Organisa-
toren erhielten, war mehr als
positiv.
Der Tag diente nicht nur zur
Vertiefung der Sprachkennt-
nisse, sondern auch zur Er-
weiterung des Horizonts
und zum Kennenlernen neu-
er Kulturkreise.
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16 HTL HOLLABRUNN

Schüler der Elektrotechnik entwickeln einmedizinischesMessverfahren

Elektrotechnisches

Know-how wird im

Rahmen eines

Medizinprojekts mit

der IT verbunden.

Medizintechnik
der Zukunft?

ELEKTROTECHNIK
· ································································································

· ································································································

Schüler des fünften
Jahrganges der HTL

Hollabrunn, Abteilung Elek-
trotechnik mit Ausbildungs-
schwerpunkt Informations-
technik, arbeiten im Rah-
men ihrer Diplomarbeit –
und in Kooperation mit der
Caritas Wien – im Bereich

Medizintechnik. Ziel ist es,
ein Messverfahren zu entwi-
ckeln, mit dessen Hilfe un-
terschiedlichste Vitalwerte
des Menschen mobil erfasst
und miteinander kombiniert
werden können. Der große
Vorteil besteht dabei darin,
dass die relevanten Gesund-
heitsdaten im Alltag des Pati-
enten – und nicht wie sonst
üblich in der Arztpraxis – er-
fasst werden. Dass dies we-
niger Stress bedeutet und die
Aussagekraft der Daten
enorm erhöht, lässt sich
leicht erklären.

Vor allem für ältere Men-
schen, die in ihrer Mobilität
oft eingeschränkt sind, stellt
dieses System eine große Er-
leichterung dar. So ganz ne-
benbei würde eine derartige
Präventivmedizin zu beacht-
lichen Einsparungen im oh-
nehin maroden Gesund-
heitssystem führen und so-
mit einen Beitrag zu dessen
weiterer Finanzierbarkeit
leisten.

· ······················································

Farben erkennen
Schüler der Abteilung
Elektrotechnik entwi-
ckeln ein automatisches
Farberkennungssystem
für die Gebauer & Griller
Kabelwerke in Poysdorf,
das bei der Ausgangskon-
trolle die Farbe der Kabel
erkennt, mit der Lieferda-
tenbank vergleicht und
bei Bedarf Alarm schlägt.

·
·

·····································································
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International aktiv: Schüler der Abteilung Wirtschaftsingenieurswesen

Zwei Projekte der

HTL waren bei der

internationalen

Umweltkonferenz

vertreten.

Aus Altspeiseöl
Energie gewinnen

WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN
· ································································································

· ································································································

Vom 14. – 15. April fand
in Liberec (CZ) die Um-

welt- und Energiekonferenz
mit internationaler Beteili-
gung statt. Schülerteams aus
Tschechien, Polen, Sloweni-
en, Deutschland und Öster-
reich präsentierten ihre Ide-
en zu Umwelt und Energie.

Österreich war durch die
HTL Hollabrunn, unter der
Leitung von Dr. Marie
Brandeis und AV Dipl.-Ing.
Wolfgang Schuhmann, mit 2
Projekten vertreten.
Maximilian Lehr, Dominik
Hahn und Wolfgang Schad-
ner des 4. Jahrganges Um-
welttechnik der höheren Ab-
teilung für Maschineninge-
nieurwesen stellten ihr
Blockheizkraftwerk vor, mit
dem sie mit Altspeiseöl der
Internatsküche (ca. 50 Liter
pro Woche) thermische und
elektrische Energie gewin-

nen wollen, Einsparung von
2800 Euro und 3600 Kilo-
gramm Kohlendioxid jähr-
lich inbegriffen. Die Di-
plomarbeit „Servervirtuali-
sierung“ der Schüler Rein-
hold Jud und Harald Ecker
des 5. Jahrganges Betriebsin-
formatik der Höheren Abtei-
lung für Wirtschaftsinge-
nieurwesen hat auf dem ers-
ten Blick wenig mit Umwelt
und Energie zu tun.

Doch die softwaretechni-
sche Zusammenlegung meh-
rerer Server auf ein einziges
Gerät zieht nicht nur be-
trächtliche Energieeinspa-
rung nach sich, sondern hat
auch andere Vorteile: Man
benötigt weniger Hardware
und somit auch weniger In-
vestitionen. Damit wird –
ganz nebenbei – auch weni-
ger technischer Abfall er-
zeugt.

HTLHollabrunn: Vorreiter
bei Zusatzqualifikationen
EineSchuledenktweiter,
wennüber die schulische
AusbildunghinausZusatz-
qualifikationenmöglich sind.
Diese können die Jobsuche

oder den Berufseinstieg we-

sentlich erleichtern. Nach der

„Ausbildung zum Abfallbeauf-

tragten“ und erfolgreicher Prü-

fung durch externe Prüfer sind

die Schüler in der Lage, ein Ab-

fallwirtschaftskonzept zu erstel-

len (gesetzlich vorgeschrieben

ab 20 Mitarbeiter) und/oder

den Abfallbeauftragten in ei-

nem Betrieb zu stellen (gesetz-

lich vorgeschrieben ab 100Mit-

arbeiter). Die Firma Kanzian

Engineering & Consulting

GmbH (KEC) hat in Zusam-

menarbeit mit der HTL Holla-

brunn diese Zusatz-Ausbildung

entwickelt und setzt sie schon

im 3. Jahr erfolgreich um.

Durch die Prüfung durch KEC

gemeinsam mit einem Mitar-

beiter des Lebensministeriums

sind die erlangten Zertifikate

österreichweit anerkannt und

ergänzen das Ausbildungsport-

folio der HTL optimal. In einem

weiteren Schritt Richtung pra-

xisnaher Ausbildung wird im

heurigen Schuljahr erstmals

die „Ausbildung zur/zum Um-

weltbeauftragten“ durchge-

führt.

Mit der Unterstützung bei der

Einführung eines Umweltma-

nagementsystems gemäß ISO

14001 – sowohl an der HTL, als

auch an der privaten HTL für

Lebensmitteltechnologie – setzt

KEC weitere Akzente Richtung

Vorreiter in Sachen Umwelt am

„Technischen Bildungszen-

trumHollabrunn“. ImTeammit

den Lehrern Leopold Mayer,

Walter Wachhauer, Gottfried

Krottendorfer und Andreas

Franz ist es gelungen, hier neue

Maßstäbe zu setzen.
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Schülerinnen

und Schüler

der Abteilung

Elektronik

auf Sprach-

woche in

England: Da

darf die

Tower Bridge

natürlich

nicht fehlen!

Reise nach England

PANORAMA
· ································································································

· ································································································

Die beiden 3. Jahrgän-
ge der Elektronik-Ab-

teilung reisten für eine Wo-
che nach Cambridge zu Gast-
familien – was den Englisch-
kenntnissen sehr zuträglich
war. Neben der Unterrichts-
tätigkeit an den Vormittagen
besichtigten sie unter ande-
rem die Universitätsstadt

· ···················································································································
·

·································································································································································

Großer

sportlicher

Erfolg für

Maschinen-

bauer:Mar-

tinWürz

gewinnt die

offenen ita-

lienischen

Staatsmeis-

terschaften.

Cambridge und besuchten
auch das bekannte St. John's
College. Weiters unternah-
men sie eine Bootstour und
einen Tagesausflug nach
London.
Einhelliges Fazit: Vergnügli-
cher und gleichzeitig lehrrei-
cher kann Fremdsprachen-
unterricht kaum sein!

International erfolgreich
Martin Würz feierte Ende
März 2011 seinen größten
Erfolg in seiner noch jun-
gen Karriere als Skirenn-
läufer: Vor der traumhaf-
ten Kulisse der italieni-
schen Dolomiten konnte
sich der Schüler der Abtei-
lung Maschinenbau sei-
nen ersten Sieg bei einem
internationalen Rennen
sichern. „Mein Ziel war es,
einfach technisch sauber

ins Ziel zu kommen, was mir
ja auch gelungen ist.“
Beim Slalom wurde er ausge-
zeichneter Vierter. Der un-
terarmamputierte Athlet be-
streitet schon seit einigen
Jahren Skirennen im Öster-
reichischen Behinderten-
sportverband. Vor diesem
Sieg hatte er beim Austrian
Cup Finale den Riesentor-
lauf gewonnen und wurde
dort auch Gesamtsieger.Fo
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3

Ein Erlebnis – vor
allem für Techniker:
Hamburger Hafen.

Exkursion ins Ausland

PANORAMA
· ································································································

· ································································································

Die 4. Jahrgänge der
Wirtschaftsingenieure

reisten zu einer Exkursion
nach Hannover und Wolfs-
burg. Das phaeno-Museum
mit seinen über 350 Experi-
mentierstationen sowie eine

· ···················································································································
·

·································································································································································

Lässt sich

gut verbin-

den: Infor-

mation und

sportliche

Betätigung

schließen

sich an der

HTLHolla-

brunn nicht

aus . . .

Führung durch die VW-Wer-
ke in Wolfsburg waren ne-
ben der CeBit Hannover Hö-
hepunkte der Exkursion. Die
5. Jahrgänge hatten einige
Tage vor Weihnachten Ham-
burg zum Ziel. Technik und

Wirtschaft wurde
dort aus einem in-
ternationalen
Blickwinkel erlebt
– unter anderem
mit Besuchen
beim Konzern
„Airbus“ und dem
Eurogate Contai-
ner Terminal.

Sport & Technik kombiniert
Die 3.Jahrgänge und Klas-
sen der Abteilung für
Elektrotechnik sind auch
heuer wieder eine Woche
sportlich und technisch
unterwegs gewesen. Sinn
dieser Woche ist es, einer-
seits neue Sport- und Frei-
zeitaktivitäten kennenzu-
lernen, andererseits mit
technischen Exkursionen
in die Praxis zu schnup-
pern.

Ein Besuch im Science Cen-
ter Wels lud die Schüler dies-
mal zum Mitmachen und
Entdecken ein. Ziel der
Sportwoche war Wagrain,
wo die Schüler interessante
Sommersportarten wie
Mountainbiken, Bogen-
schießen, Höhlenforschen
und Canyoning – inklusive
einem Sprung aus 9 Metern
Höhe ins kalte Wasser – aus-
probieren konnten.
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Ab dem Schuljahr 2012/13 präsentiert

sich die Priv. HTLLTmit neuem Titel,

kompetenzorientiertemUnterricht und

entsprechender Stundentafel.

Neues Modell stärkt
Unterrichtsqualität

PRIVATE HTL FÜR LEBENSMITTELTECHNOLOGIE
· ··············································································································································

· ··············································································································································

Vieles, das wir als klas-
sische Unterrichtsme-

thode kennen und gewohnt
sind, wird bald der Vergan-
genheit angehören. Im Zen-
trum des Unterrichtsgesche-
hens steht nicht mehr reine
Wissensvermittlungmit dem
Ziel, Gehörtes wiederzuge-
ben, sondern das Erwerben
von Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Am Ende der Ausbil-
dung interessiert nicht „Was
haben wir unterrichtet?“,
sondern „Welche Kompe-
tenz haben unsere Schüler

ManfredWinkler,
Direktor der HTLLT
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Modernste Ausrüstung & familiäre Atmosphäre kennzeichnen die Schule

und Schülerinnen bei uns er-
worben“. Kompetenz mit ih-
ren drei Standbeinen Fach-
kompetenz, Methodenkom-
petenz sowie Soziale- und
Personale Kompetenz be-
deutet in diesem Zusam-
menhang, dass die Schüle-
rinnen und Schüler Verant-
wortung übernehmen und
selbstständig handeln.
Wie wird sich dieses Modell,
das in allen berufsbildenden
Schulen eingeführt wird, auf
den Unterrichtsalltag aus-
wirken?
Am auffälligsten ist sicher
das scheinbare Verschwin-
den vieler kleiner Unter-
richtsgegenstände zu Guns-
ten größerer Kompetenzfel-
der. Die Namen und der Um-
fang der Kompetenzfelder
sind auf unserer Homepage
ersichtlich.
Weiters wird nach Abschluss
des Prozesses jeder und jede,
Eltern, Studierende und zu-
künftige Arbeitgeber, die

Kompetenzen und viele Un-
terrichtsbeispiele einsehen
können. Man wird beurtei-
len können, welche Inhalte
wiedergegeben und verstan-
den, welche auch angewen-
det werden können sowie in
welchen Bereichen auch
Neues entwickelt wird.
Während der ersten drei Un-
terrichtsjahre erfährt jeder
Schüler und jede Schülerin
eine intensive handwerklich
– fachpraktische Ausbildung
in der Herstellung ausge-
wählter Lebensmittel sowie
in den mikrobiologisch-hy-
gienischen Basistechniken.
Sowohl tierische und pflanz-
liche Lebensmittel als auch
Genussmittel werden er-
zeugt, professionell verkos-
tet und analysiert.
Die Sicherheit von Lebens-
mitteln zieht sich durch alle
Bereiche – lesen Sie dazu bit-
te auf der nächsten Seite.
Nach wie vor kennzeichnet
uns das, was schon bisher

unsere Stärke war: Unsere
geringe Größe bewirkt das
familiäre Schulklima. Wer
hier Zuwendung und Wert-
schätzung erlebt hat, kann
dies im späteren Leben auch
den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiternweitergeben.
Extern durch Zertifikate be-

stätigte Qualität, Preise und
Berichte in den Medien so-
wie die große Zahl an Stel-
lenangeboten zeigen, dass
wir mit unserer in Öster-
reich einzigartigen Ausbil-
dung auf dem richtigen Weg
liegen. – Lernen Sie uns ken-
nen:E 02952/3361 200.
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Heute lernen, was morgen gefragt ist: Lebensmittelsicherheit geht alle an!

Konsumenten dürfen

zu Recht von

Lebensmitteln

erwarten, dass diese

„sicher“, also zum

Verzehr geeignet

sind.

Sicherheit als
wichtiger Faktor

PRIVATE HTL FÜR LEBENSMITTELTECHNOLOGIE
· ································································································

· ································································································

In unserer globalen
Welt gibt es in der Le-

bensmittelversorgung im-
mer wieder Herausforderun-
gen: Neue Ernährungsge-
wohnheiten, intensive Rei-
setätigkeit, internationale

Märkte. Neue Herstellungs-
technologien oder exotische
Rohstoffe müssen vor ihrem
Einsatz überprüft werden.
Standards werden einge-
führt, mit denen die Lebens-
mittelwirtschaft in der Lage
ist, sichere, qualitativ hoch-
wertige und legale Lebens-
mittel zu erzeugen. Verschie-
denste Kontrollen in allen
Stufen des Produktionspro-
zesses sind ebenso gefordert
wie die Rückverfolgbarkeit
eines verkauften Lebensmit-
tels bis zum Erzeuger. Hier
braucht es kluge Köpfe, die

sorgfältig abwägen, ob eine
Technologie, ein neuer Roh-
stoff, den Anforderungen an
die Sicherheit entspricht. Es
braucht Menschen mit Ver-
ständnis für maschinelle Ab-
läufe, biologische Zusam-
menhänge zwischen Ur-
sprung des Rohstoffes, In-
haltsstoffen, Verarbeitung,
Transport und Verkauf.
Daher ist auch die Ausbil-

dung in Sachen Lebensmit-
telsicherheit wichtig: Schüle-
rinnen und Schüler lernen
chemische und mikrobiolo-
gische Kriterien, geeignete
Lebensmittelanalysenlabora-
torien für den Betrieb auszu-
wählen, innerbetriebliche
Konzepte für Lebensmittel-
sicherheit umzusetzen, Pro-
zessmanagementsysteme be-
triebsspezifisch anzupassen.
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Nicht nur ein geschmacklicher Höhepunkt: Das traditionelle Grillfest
Was (noch) nicht im

Lehrplan steht: Viele

außergewöhnliche

Ereignisse versüßen

den Schulalltag.

Highlights des
Schulalltags

PRIVATE HTL FÜR LEBENSMITTELTECHNOLOGIE
· ································································································

· ································································································

?Präsentationen

Sich und seine Produk-
te präsentieren zu können,
ist ein wesentliches Unter-
richtsziel: Der zweite Jahr-
gang verwöhnt die Eltern
nach dem Elternabend des
ersten Jahrganges mit selbst
hergestellten Lebensmitteln.

Die Schülerinnen und Schü-
ler des dritten Jahres sind an
vier Tagen und nach vielen
Vorbereitungsstunden an
den Tagen der offenen Tür
sowohl für persönliche Füh-
rungen als auch für das leib-
liche Wohl der Besucher zu-
ständig. Der vierte Jahrgang
findet ein Thema, das er am
HTL-Ball durch Dekoration,
Wahl der Getränke und per-
sönliches Auftreten mit Er-
folg umsetzt.
?Grillwettbewerb

Die Ausbildung im Techno-
logikum endet nach drei Jah-

ren mit einem Ereignis, das
vielen Eltern und Honoratio-
ren Gaumenfreuden berei-
tet: Bei einem Grillwettbe-
werb stellen die Mädchen
und Burschen auch diese Fä-
higkeiten unter Beweis.
?Exkursionen

Exkursionen sind Bestand-
teil des Unterrichts: Dank
der großzügigen Einladung
von unterstützenden Firmen
wird den Schülern und Schü-
lerinnen ein umfangreiches

Fachprogramm geboten –
wie etwa einige Tage in Salz-
burg mit verschiedensten
Zielen.
?Wirtschaft zuGast

Für Nähe zu den zukünfti-
gen Arbeitsplätzen sorgt die-
se Vortragsreihe, in der be-
deutende Repräsentanten
der Lebensmittelwirtschaft,
darunter bereits viele unse-
rer Absolventen oder Absol-
ventinnen, von ihrem Wer-
degang berichten.
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labrunn (Anton Ehrenfried-
Straße 10) kennenzulernen
– und zwar an den Tagen
der offenen Tür. Da bleiben
keine Fragen offen…

===

Die Termine:

? Fr, 18. November 2011,

13–18 Uhr

? Sa, 19. November 2011,

9–13 Uhr

Hochqualitative Ausbil-
dung, modernste Ausrüs-
tung und beste Jobchancen:
Wer Interesse an einer zu-
kunftssicheren Ausbildung
an der HTL Hollabrunn hat,
sollte die Gelegenheit nut-
zen, die „Höhere Techni-
sche Lehranstalt“ und die
„Private HTL für Lebens-
mitteltechnologie“ in Hol-

Nachwuchs-TechnikerInnen und Eltern aufgepasst: Am 18. & 19. November

sowie am 27. & 28. Jänner lädt die HTL zu einem „Blick hinter die Kulissen“ ein!

Tage der offenen Tür SCHNUPPERTAGE. . .
. . . können in jeder Abtei-
lung auch gerne telefo-
nisch vereinbart werden.

Hotline:E02952/3361226
oder www.htl-hl.ac.at

Führungenund„Techniklive“
gibt es in den Abteilungen
? Elektronik und
Technische Informatik

? Elektrotechnik
?Maschinenbau
?Wirtschafts-
ingenieurwesen

Unsere SchülerInnen füh-
ren persönlich durch die
chemischen und mikro-
biologischen Laboratori-
en, unsere LehrerInnen
stehen für Sie mit Bera-
tung undGespräch bereit.
Wir freuen uns auf Sie!

· ····························································
·

····························································

· ·······················································
·

····························································

HTL: Vier Abteilungen

freuen sich auf Ihren Besuch!

Die „Private HTL für Lebens-

mitteltechnologie“ lädt ein

Modernste Einrichtung, motivierte
Lehrer und jede Menge Exkursio-
nen, Projekte und Aktivitäten: Ler-
nen Sie das HTL-Zentrum Holla-
brunnkennen!
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